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Der Sittenkhrer
eine freye Übersetzung aus der griechischen Anthologie.

In Abdera dem weisen Land >

War einst ein großer Hr. Professer;
Das Lehren gieng ihm von der Hand,
Obfturus selbst könnt' es kaum besser.

Er sprach sehr viel von Mäßigkeit,
Der lieben Abderitenjugend,
Empfahl sie mit Beredsamkeit,
Als eine Angeltugend.
Einst kam er ins Gymnasium,
Von Chiowein illuminiret,
Und schwankte, wie ein Kegel, um,
Indem er wirklich demonstriret,
Wie schön die Mäßigkeit. — Man lacht,
Ein Schüler sagte drauf: der Hr. Professer
Bcweißt durch dtesen Fall, den er itzt angebracht,
Unö nur den Lehrsatz praktisch besser.

Neues Räthsel.

Wir haben es in freyer Hand,
Und sinnen drauf mit viel Verstand,
Wir machen damit, was wir sollen,
Und selten geht es, wie wir wollen.
Wir fluchen aufsein Misgeichick,
Und liebens bis zum Sterben.
Nur Men gen dienet es zum Glück,
Fast allen zum Verderben.
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